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Erinnere dich wer du wirklich bist.


Das Licht der Liebe ist in dir drin.
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EINLEITUNG


Mit meinem feinen Gespür nehme ich Schichten, Frequenzen und Töne wahr, die aus den unsichtbaren Ebenen und Dimensionen bis in unsere Welt hineinreichen. Dann sehe ich Bilder aus der Zukunft und aus vergangenen Zeiten und erkenne dadurch eine neue Wahrheit, die für die gesamte Erdheilung bestimmt ist. Dann kann ich mit meinem Geist in anderen Dimensionen reisen, kann mich telepathisch mit verschiedenen Lichtboten in Verbindung setzen und gewinne Einblicke in das kosmische Wissen. Aus reinster Liebe zur Erde Gaia möchte ich dieses heilige Wissen weitergeben. Durch das Lesen dieses Buches verbindet sich dein Geist mit der lichtvollen Zeit Lemurias und teilweise Atlantis. Dein Bewusstsein wird dabei erhöht, deine Seele fängt an sich zu erinnern und sendet deinen Zellen Impulse, die zu deiner eigenen lichtvolleren Existenz führen. Verborgene Geheimnisse werden aufgedeckt. Um zu erkennen was dir Energie raubt werden in diesem Buch auch die destruktiven Zustände aufgedeckt, die schon zur Normalität geworden sind. Was ist auf der Erde und mit der Menschheit passiert ist? Warum gibt es überhaupt so viele unschöne Zustände? Dieses Buch beantwortet diese Fragen mit aufschlussreichen und zuweilen überraschenden Erklärungen zur gegenwärtigen Weltsituation. Durch dieses Buch erfährst du die positiven kosmischen Gesetze und lernst die Unterschiede besser erkennen, wo manipuliert wird. Ich möchte dich nicht zu sehr irritieren mit dem, was ich mit meiner Wahrnehmung durchschauen kann, und doch kann ich auch kein rosiges Bild vermitteln, denn in der jetzigen Welt gibt es noch eine Schwingung, die in den niedrigsten Abgründen vorhanden ist. Darum möchte ich dich unterstützen, durch den Nebel der Täuschung zu schauen, Trickserei und Betrug zu erkennen, zu verstehen und zu entmachten. Dieses Wissen helft dir zu Selbstermächtigung. Durch das Lesen dieses Buches wird sich dein Geist teilweise an dem noch vorhandenen morphogenetischen Feld Lemurias anknüpfen können. Du verbindest dich somit mit der reinen Liebe von Lemuria, und mit deinem Herzen wirst du an die ursprüngliche Reinheit des menschlichen Daseins angebunden bleiben. Dein ganzes System erinnert sich an diese Reinheit, und somit verändern sich deine Zellen wieder zu einer ursprünglichen Essenz. Deine neue Realität wird wundervoll sein. Durch das Wissen, dass es auf der Erde Menschen gab, die eine reine Liebe in sich trugen, hast du die Möglichkeit, dich daran zu erinnern und deine Existenz auf dieser Reinheit aufzubauen. Durch deine neue Realität werden sich neue Dimensionen öffnen. Wenn wir es zulassen und nach unseren Herzentscheidungen leben, ist unser Leben eine ständige Inspiration. Die meisten definieren die Liebe nach einem äußeren Erscheinungsbild und wollen, dass ihr Ego geliebt wird. Egal wen du als Person darstellst, dieses Buch spricht weniger deinen Verstand an, sondern es wendet sich direkt an dein liebendes Herz.









2


DIE ENTDECKUNG VON LEMURIA


Mit meinem Geist durchreiste ich die Geschichte der Menschheit. Die Vergangenheit lief bei mir innerlich wie ein Film ab mit Bildern, Gerüchen, Tönen und Emotionen, Energien und Frequenzen, und ich sah die Lebewesen, wie sie damals zusammenlebten. Ich sah, wie sich die Menschen kleideten, wie sie miteinander umgingen. Ich nahm die Energie dieser Atmosphäre wahr, als wäre ich physisch als Zuschauerin dort. Um den Ursprung zu erfahren, ging ich mit der inneren Zeitreise bis zu dem Zeitabschnitt von Atlantis. Für das, was ich suchte, reichte es aber nicht aus. Nicht einmal in Atlantis fand ich, wonach ich suchte. Ich spürte, da gibt es noch mehr! Es erstaunte mich, dass ich die Frequenz von Reinheit und Einheit nicht in der Epoche von Atlantis fand. Ich war überzeugt, dass ich es dort finden würde. Mir fiel auf, dass sich die reine, einheitliche Lebensweise in Atlantis schon mischte mit gegenseitigem Wettstreit, jeder wollte den anderen übertreffen, und das Streben nach Anerkennung war bei vielen Bewohnern bereits sehr ausgeprägt. Die Frequenz war auch nicht mehr so hoch, wie ich es erwartet hatte, die Veränderung vom Bewusstsein der Einheit fiel also in der Atlantis-Epoche in die Dualität. Viele technische Hilfsmittel wurden in Atlantis entwickelt, es gab eine sehr weit entwickelte Technik. Die heutige Technik wirkt geradezu lächerlich im Vergleich zu dem Wissen, das die Bewohner von Atlantis hatten. Ich wollte aber eine Zeitepoche finden, in der die Menschen noch über eine so hohe Energie verfügten, dass sie allein mit der Kraft und Manifestation ihrer Gedanken innert Kürze ihre Umgebung verändern konnten, ohne technische Hilfsmittel. In der die Menschen noch in Vollkommenheit lebten und ihre Seele, die aus reiner Liebe bestand, das Dasein steuerte, in der sie sich nicht von ihrem Ego leiten ließen. Schon lange haben wir Menschen vergessen, dass unsere Seele aus reiner Liebe besteht. Und meine Seele wusste, dass es eine Zeit gab, zu der die Menschen auf der Erde in vollkommener Einheit lebten. Ich wollte es selbst sehen und reiste mit meiner Fernwahrnehmung noch tiefer durch Atlantis. Plötzlich stieß ich auf Menschen, die eine äußerst liebevolle, engelhafte Ausstrahlung hatten, umgeben von einer lichtvollen Aura, die den Körper mit sanften Farben umspielte, die bis weit in die Ferne sichtbar waren. Von Herzchakra und Kronenchakra ging ein Lichtstrahl aus, der ins Unendliche reichte. Es war ein wunderschöner Anblick, der mich zutiefst berührt. Die ganze Frequenz im Umfeld dieser Menschen strahlte reine Liebe aus, alle Pflanzen waren umgeben von wunderschönen strahlenden Farben; die ganze Frequenz in diesem Umfeld war verglichen mit anderen Regionen von Atlantis mehr in der Stille und im Sein statt im Tun. Im Gegensatz zu anderen Bewohnern von Atlantis bewahrten sie die unberührbare Pflanzenwelt und kamen mit wenigen technischen Hilfsmitteln aus. Sie waren gar nicht sehr begeistert über die vielen technischen Errungenschaften in Atlantis und über eine Veränderung durch technische Entwicklung, die eine natürliche Umgebung verdrängte. Ihre Ausstrahlung war sehr fein und anmutig, ihnen ging es weniger um die Erfindung von neuer Technik, sondern eher darum, um ihre eigene feine Schwingung aufrecht zu erhalten und die Lichtenergie in Atlantis auszubreiten, um einen Niedergang zu verhindern. Ihre Ausstrahlung war voller Liebe und Hingabe für die Erhaltung der Natur, und doch war schon eine gewisse Wehmut in ihrem Umfeld. Sie vermissten ihre ursprüngliche Heimat. Sie gaben sich die beste Mühe, die hohe Energie von Reinheit und reinster Liebe aufrechtzuerhalten, und doch verbreitete sich eine gewisse Wehmut in ihren Atmosphären. Sie hatten etwas verloren, ihre Heimat, viele Seelen, Tiere und Menschen, die sie vermissten und liebten. Was war geschehen? Ich beobachtete sie lange und ich empfand tiefe Liebe für diese Menschen, die alles taten, um die reinen kosmische Prinzipien aufrechtzuerhalten im Gegensatz zu vielen anderen Bewohnern von Atlantis, bei denen das Ego schon die größere Rolle spielte als das reine Herz. Plötzlich sah ich es: LEMURIA! Diese Bewohner, die sich voller Liebe und Hingabe für die Erhaltung der reinen Pflanzenund Tierwelt einsetzten, kamen ursprünglich aus Lemuria, von der versunkenen, fast vergessenen Insel, die anscheinend nicht so bedeutend war wie Atlantis. Und dort vertraten die Bewohner noch andere Werte, die für unser eingeschränktes Vorstellungsvermögen beinahe nicht mehr erfassbar sind. LEMURIA – eine Zeitepoche, die ich besser verstehe als die jetzige. In der die weibliche Energie noch vollkommen war, in der das Bewusstsein von der eigenen Lichtseele noch vorhanden war und in der die Menschen deswegen in der Einheit leben konnten. Mein ganzer Körper kribbelte, denn ich wusste, hier finde ich die Antworten, hier finde ich die ursprüngliche Reinheit, ein Wissen, dass unglaublich wichtig ist, um unsere Seele und unser ganzes System zu reinigen. Die Insel ist zwar schon lange versunken, aber die lichtvolle Atmosphäre über diesem Ort ist immer noch da. Menschen, die über eine feine Wahrnehmung verfügen, nehmen die örtliche Energie wahr, weil die Energie in der Atmosphäre immer noch vorhanden ist, obwohl die Geschehnisse schon Äonen von Jahren zurückliegen. Ich nehme viele Lichttempel und Lichtstätten wahr, die im Ätherreich ab der 5 Dimension immer noch existieren. Es ist eine unbeschreiblich schöne Atmosphäre, die wir in dieser Weise auf der Erde nicht mehr kennen, voller Licht und wunderschönen Farben, die mit unglaublich reiner Lichtenergie geladen sind und mit der Sonne zusammen ein schönes Regenbogen-Farbenspiel ergeben. Die Erde war einst ein lichtvoller Planet, jede Pflanze, jedes Lebewesen reflektierte dieses Licht, verbunden mit dem Universum und der Erde. Sie fühlten sich dauerhaft in großer Liebe verbunden mit der Seele der Erde, die sich Gaia nennt. Als ich mit meinem inneren Auge die wunderschönen Pflanzen, Landschaften, Wälder mit riesigen Bäumen, Seen und Wasserreiche sah, kam auch bei mir eine große Wehmut auf. Wie unberührt, rein und klar die Erde doch früher war. Ich spürte die reine Frequenz von Harmonie und Liebe. Ich konnte riechen, wie frisch und blumig der Duft war. Die Gewässer waren rein, die Luft war rein, ich nahm einen tiefen Atemzug aus dieser reinen Luft und verbreitete sie in meinem ganzen Körper. Die Erde mit ihren Bewohnern war ein Planet der Fülle und Erholung, unglaublich atemberaubend! Wie bezaubernd, wunderschön dieser Planet war. Ja, WAR! Was ist mit der Menschheit geschehen, dass sie ein solches Paradies auf Erden zerstört und immer weitermacht? Durch den menschlichen Zerstörungsdrang blieb nur noch wenig von der damaligen wunderschönen Pflanzenwelt erhalten. Das stimmte mich sehr traurig. Unfassbar, dass wir Menschen seit Äonen von Jahren in einem Dämmerzustand und in einer künstlich aufgebauten Welt leben, die aus Masken und Schleiern besteht. Die Natürlichkeit wird nicht mehr verstanden und verdrängt. Dabei verspürt doch jeder Mensch tief in sich eine Sehnsucht, in Vollkommenheit und Harmonie zu leben.


Während ich dieses Buch schrieb, war ich häufig auch nachts hellwach und bekam in der Ruhe der Nacht die Informationen, die ich brauchte. Wenn ich mich der Zeitreise nach Lemuria hingab, war ich häufig mit einer wundervollen starken reinsten Schwingung gesegnet, die farblich von Lila, Hellblau, Gelb, Silberweiß und Goldschimmer changierte.


Der Kontinent Lemuria wird dem Pazifikraum zugeordnet. Er soll von 100 000 bis 11 000 v. Chr. existiert haben und untergegangen sein. Der Untergang wurde ausgelöst durch Einschläge, risse grosser Meteoritenbrocken, die dann Erdbeben, Eruptionen und Zusammenbruchs sehr grosser unterirdischer Hohlräume verursachten.
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EINHEIT UND DUALITÄT


Die Seelen, die in Lemuria lebten, hatten keine eigene Erkenntnis von Gut und Böse, auch eine Dualität zwischen den Geschlechtern gab es damals nicht. Die Seelen hatten beide Anteile in sich, denn damals lebten die Menschen im Sein. Für sie war es selbstverständlich, das auszuleben, was ihre Seele war. Ihr Bewusstsein war ausbreitend und ohne jede Beschränkung durch die Vorstellung, was ein Mann oder eine Frau zu sein beinhaltet und wie sie sich verhalten sollten. Es gab keine Konditionierung, dass der Mann dominant sein sollte, um seine »Stärke« durch Grobheit unter Beweis zu stellen. In den Bildern, die bei mir auftauchen, kann ich fast keinen Unterschied zwischen Männern und Frauen erkennen, weil beide Geschlechter eine ähnliche Energie aussenden; die Energie der Männer war um einiges liebevoller, sanfter und auch anmutiger als heute. Den Menschen war bekannt, dass nur die Körper mit ihren Organen und Funktionen sich voneinander unterscheiden. Die Seele ist weder weiblich noch männlich, sie trägt beides in sich. Das, was wir heute leben, ist eine Illusion. Da viele Menschen sich mehr auf das Körperliche reduzieren, erkennen sie sich als männlich oder weiblich und leben häufig nach Verhaltensmustern wie ein Mann oder eine Frau sein sollte. Wir leben nach konditionierten Mustern, die nicht zu unserer Seele passen, und unterdrücken unser wahres Sein. Auf den Bildern von Lemuria, die ich sehe, erkenne ich Männer, die eine sanftere Erscheinung als gewisse Frauen haben. Lustigerweise strahlen einige Frauen eine unglaubliche innere Kraft aus, sie scheinen sehr verwurzelt mit der Erde und mit viel Weisheit ausgestattet, sodass manche Männer sogar sanfter wirken als sie. Die Frauen, die auf mich wie Göttinnen wirken, sind umgeben von einer Schutzenergie, die sie von ihrer inneren Stärke über die ganze Gemeinschaft aussenden. Diese Göttinnen schützen durch ihre innere Kraft auch die männlichen Mitglieder. Ich sehe Männer, die sich grazil und achtsam zwischen den Sträuchern bewegen, um beim Durchschreiten keinen Ast zu brechen, Männer, die hingebungsvoll ein Instrument spielen, das einer Harfe ähnlichsieht. Sie spielen sehr sanfte Töne, die im Einklang mit den Natur- und Tiergeräuschen stehen. Ihre Mimik ist sehr fein, ohne jeden Ausdruck von Härte, wie ich ihn in meiner heutigen Umgebung bei Menschen beobachte. Diese Männer senden ein großes Vertrauen aus, sie sehen aus wie Götter, sie strahlen regelrecht, sodass ich mich am liebsten zu ihnen gesellen möchte. Und ich würde mich bestimmt vollkommen wohlfühlen in ihrer Mitte. Diese Seelen leben in völliger Unschuld, Reinheit und Harmonie im ständigen Austausch mit der kosmischen Quelle. Das Energiefeld dieser Menschen ist mit wunderschönen zarten Farben versehen; ich sehe kein störendes Feld, das auf dem farblichen Energiefeld wie ein wirres Durcheinander oder wie dunkle Flecken aussehen würde. Die Menschen hatten noch keine Lasten und keine Schuld auf sich geladen und lebten im JETZT, in ihrem Sein. In reinster Energie war die Erdatmosphäre kristallklar mit allen Lebewesen, Dimensionen und auf allen Ebenen mit der universellen Sphäre im Austausch. In solch einer reinen Atmosphäre konnten keine negativen Gedanken entstehen. Dafür war kein Raum, weil die ausstrahlende Energie aus reiner Liebe bestand. Die Erde, vor allem das Gebiet von Lemuria, war ein goldenes Land der Einheit, bevor die Erde zu einem Raum der Dualität wurde. Die Dualität von Mann und Frau, Hass und Liebe, Schlecht und Gut, Böse und Lieb, Angst und Vertrauen gab es damals nicht. Wir leben heutzutage in einer Illusion, die Energie von Liebe braucht den Hass nicht, das Gute braucht das Schlechte nicht, die reine Liebe kann ohne Hass existieren. Die Energie von Hass benötigt aber Liebe, um sich zu heilen und zu transformieren, und genauso ist es mit der Angst, sie braucht Vertrauen und schlussendlich Liebe. Jede Heilung führt zur tiefen Liebe. Es braucht keine Kriege, um danach Frieden zu erreichen. Es ist ein Irrtum zu glauben, wir müssten uns zuerst bekriegen, um dann Frieden zu erlangen. Frieden und Liebe treffen wir in unserem Herzen an. Unsere Seele ist Frieden und Liebe. Wenn du das erkennst, musst du keine mühsamen Übungen machen wie, vor dem Spiegel zu stehen und dir zu sagen: «Ich liebe mich, ich liebe mich, ich liebe mich …» Auf diese Weise kannst du nicht vollständig in das Gefühl von Liebe kommen. Liebe ist ein Gefühl und eine Energie. Du bist es schon, du bist Liebe!


Affirmation: Meine Existenz ist reinste Liebe. Ich bin Liebe!


Weil die Liebe eine Energie ist, kannst du sie nur erfühlen und nicht mit dem Verstand erklären.


Übung:


Suche etwas in der Natur, zum Beispiel eine schöne Blume (oder ein Tier, einen Baum, ein schönes Blatt), und betrachte es. Betrachte die wundervollen Muster und Formen. Nun bringst du dich in dein Herz und stellst eine Verbindung vom Herzen zu der Blume her. Und dann sendest du von deinem Herzen der Blume deine absolute Liebe, bis es ein Austausch von Liebe wird. Du spürst dann die Liebe der Blume. Dein Herz ist jetzt in einem Gleichklang wie die Blume. Nehme diese Schönheit und Vollkommenheit der Blume auf und bringe dich in das Gefühl von sein, verteile diese Schönheit in deinen Zellen, stelle dir vor, wie die Zellen mit der Schönheit und Vollkommenheit der Blume genährt werden. Alles rundherum ist unwichtig, du nimmst in diesem Moment nur dich, deine Liebe und die Blume wahr. Die Pflanze, die du bewunderst, hat sich jetzt mit deiner Seele, deinem Wesen verbunden. Diese winzige Pflanze ist ein Teil des Universums und somit bist du auch ein Teil von ihr.


Die *Lemurier mit ihrem Einheitsbewusstsein würden jetzt sagen: »Ich bin die Blume. Ich bin du und du bist ich.« Sie kannten keine Trennung.





*Um die Beschreibung zu vereinfachen, wird in diesem Buch die männliche Form (Lemurier) verwendet. Selbstverständlich ist damit auch die weibliche Form berücksichtigt.
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MANIFESTATION MIT DER KRAFT AUS LIEBE


Durch die tiefste Liebe im Herzen vollbrachte jeder Lebensstrom das, wofür er gekommen ist. Wir Menschen sind immer mit dem Universum verbunden und tragen schöpferische Kräfte in uns, durch die wir fähig sind, mit unserer reinen Vorstellungskraft und Gedanken unsere Umgebung zu verändern, sogar neue Welten zu erschaffen.


In Lemuria kommunizierten die Menschen mit einem Objekt, das sie verändern oder an einen anderen Platz befördern wollten, auf der molekularen Ebene. Das heißt, sie waren in der Schwingung von Liebe für die Gesamtheit und verbanden sich energetisch mit dem Objekt, um es zu bitten, sich in eine andere Form umzuwandeln. Aus großem Respekt vor dem Willen eines jeden Objekts und Lebewesens veränderten sie ein physisches Objekt nur dann, wenn es auch dazu bereit war. Es war ein energetisches Zusammenspiel mit dem Objekt. Weil jedes physische Objekt aus Molekülen und Energie besteht, ist ein Objekt keine tote Materie, sondern es besitzt auch ein gewisses Bewusstsein. Zu dieser Zeit bestanden die Objekte noch aus sehr natürlichen Substanzen, die wie Lebewesen waren, mit denen sie auch kommunizieren konnten. Die Objekte hatten noch ein höheres Bewusstsein als aus Kunststoff hergestellte Materialen. Die Bewohner von den Plejaden, Arcturus, Venus, Sirius und andere Wesen, die in einer höheren Dimension leben, verwenden eine ähnliche Struktur von molekularem Gewebe und benutzen diese Version einer Umwandlung der molekularen Stoffe. Weil sie im Zusammenspiel mit ihrem Geist und dem Gewebe die Moleküle ständig verändern können, brauchen sie deswegen sehr wenig an Material. Aber auch unsere Materialen können durch den Geist verändert werden, es sind ja molekulare Strukturen, und somit kann die Farbe und Form verändert werden oder ein Gerät nur mit dem Geist ausgeschaltet werden. Es funktioniert am besten, wenn wir dies aus liebender Schöpferkraft tun. Wenn etwas mit dem Verstand erzwungen wird, werden sich die beteiligten Objekte verschließen, und es fühlt sich wie ein Energieraub an. Die Materialen, die auf uns wie feste Struktur wirken, sind nicht fest, sie setzen sich aus molekularer Struktur zusammen und sind daher veränderbar. Somit können wir auch die Energie verändern, wir können zum Beispiel ein Glas Wasser gedanklich darum bitten, sich unserem Körper anzupassen, und verbinden uns mit dem Wasser. Wir können uns mit dem Wasser über unser Befinden austauschen und ihm kommunizieren, was wir von ihm brauchen. Das Wasser kann sich unserem Körperbefinden anpassen; sofern wir eine liebevolle Verbindung aufbauen, ist es auch gewillt, mit unserem Wirken seine Moleküle zu verändern. Du kannst dir auch vorstellen, dass du mit dem Wasser eine Verschmelzung eingehst und dein Körperwasser sich absolut mit dem getrunkenen Wasser verbindet. Mache es mit deiner Liebe und somit bist du in Einheit mit dem Wasser und es wirkt noch besser in deinem Körper. Alles was du deinem Körper zufügst, solltest du mit der Kraft der Liebe tun. Du kannst das Wasser auch bewusst an bestimmte Organe senden, die gereinigt werden sollen, und visualisieren, wie dein Organ gereinigt wird. Die Lemurier taten alles bewusst, sie vereinten sich immer aus reinster Liebe mit der Nahrung, die sie aufnahmen, sie ließen die frische Luft auf sich wirken und bewusst durch den Körper fließen. Sie verschmolzen mit der Luft und empfingen die Informationen der Luft durch ihren Körper. Die Luft ist Leben und gibt uns durch die Einatmung Lebensenergie, und durch die Ausatmung können wir bewusst loslassen, was wir nicht brauchen. Der ganze physische Körper und Astralkörper war bewusst im Austausch mit allem, was sie umgab. Wenn die Lemurier ins Wasser gingen, verschmolzen sie mit dem Wasser und reinigten mit ihrer geistigen Vorstellung sämtliche Organe und Zellen des Körpers. Sie spürten ihren Körper nicht mehr, weil ihr Köpergefühl eins wurde mit dem Wasser. Wenn sie sich auf die Erde legten, steuerten sie bewusst in reinster Liebe eine Verschmelzung mit der Erde, der Seele Gaia an und nutzten die Kraft der Erde, um ihre eigene Anbindung an sie zu stärken. Die Ebene der Menschen war damals sehr kosmisch, sehr luftig, ihr Gehen war sehr leicht, fast schon ein Schweben, sie füllten darum ihren Körper gerne mit der Erdkraft auf, um sich mehr mit ihr zu verwurzeln. Wenn sie an einer Blume rochen, saugten sie bewusst durch die Nase den wundervollen Duft ein. Die Umgebung war voller Blütenstaub, den sie bewusst durch die Nase oder den Mund einatmeten. Das gab dem Körper eine zusätzliche gesunde, heilende Nahrung. Durch den vielen Blütenstaub konnten sie Nahrung über die Luft aufnehmen.


Die Luft ist Leben und gibt uns unsere Lebenskraft. Gehe vermehrt in die Natur und atme die frische Luft tief und bewusst ein. Stelle dir vor, wie rein die Luft ist und wie sie dich mit Lebensenergie erfüllt, im ganzen Körper verteilt wird und alles reinigt. Sauge die wunderbaren Düfte der Natur ein, rieche vermehrt wieder an Blumen, Bäumen, Moos, Gräsern usw. Die aromatischen Düfte wirken sehr positiv und reinigend auf dein gesamtes Wohlbefinden. Bedanke dich auch jedes Mal bei der Pflanze, die dir mit ihrem wundervollen Aroma ein Dufterlebnis schenkt. Mit deiner Beachtung der Pflanze und deiner Dankbarkeit ihr gegenüber und der Luft, die du einatmest, kommst du in das Gefühl der Einheit. Atme die Luft bewusst wieder aus. Mit jeder Ausatmung kann etwas, was du nicht mehr brauchst, losgelassen werden. Lasse alles los, was du nicht mehr brauchst, und spüre, wie reinigend die Atmung auf dich wirkt. Alle Anhaftungen lässt du mit der Ausatmung los.


Die Lemurier konnten über Töne, Klang und farbige Musterbilder mit ihrer Vorstellungskraft etwas Neues entstehen lassen. Zuerst entsteht ein Energiefeld aus schönen Klängen und farbigen Mustern, und dann wird die Materie hinzugefügt bis es eine Form erreicht. Mit dem Einklang der Natur wurden runde Häuser und Tempel gebaut, die immer in das Bild der Natur passten. Dafür kam sehr wenig Körperkraft zum Einsatz. Ihr Wirken geschah vor allem von der Plasma-Dynamik aus, mit ihrer Imagination und mithilfe von Lichtwesen, Elementarwesen und anderen Wesen. Ihre Wahrnehmung war mindestens auf der fünften Dimension. Auf dieser Ebenen konnten die Lemurier mit ihren Gedanken leicht für eine Veränderung einwirken, die Menschen konnten sich telepathisch ihre Vorstellungen von Mustern und Farben zusenden und kreierten auf diese Weise gemeinsam etwas Neues. Die Energie von Liebe trägt auch eine Farbe, Muster und Ton in sich.


Auf der Erde und im Universum gibt es eine heilige Geometrie, die für die Gründung alles Irdischen sorgt und sich mit dem Universum zusammenfügen kann bis ins Unendliche. Wie zum Beispiel die geometrische Darstellung der Blume des Lebens. Die Blume des Lebens hat eine viel tiefere Bedeutung als »nur« eine Harmonisierung deines Organismus. Indem du die Symbolik der heiligen Geometrie verwendest, verbindest du dich mit der reinsten Frequenz des Universums. Deine Zellen und dein Energiekörper erkennen augenblicklich die ursprüngliche Ordnung dieses Codes und beginnen sich auf diese Ordnung hin zu programmieren und übergeben deiner Seele harmonisierende Impulse, die deiner Seele Frieden schenken.


Die Atmosphäre der Erde war auf einer hohen Ebene und die Lebewesen blieben dauernd auf einer reinen Frequenz. Darum war es damals leichter, mit ihrer noch reinen Energie und Gedankenkraft neue Veränderungen herbeizufügen, als es zurzeit bei uns möglich ist. Eine Gedankenkraft bewegt sich umso schneller, je reiner die Schwingung ist, und es kann daher klarer etwas manifestiert werden. Es gab nichts, was sie in ihrem Umkreis in eine niedrig schwingende Ebene bringen konnte. Die Lemurier lebten mit den universellen Gesetzen im Einklang und richteten ihr Leben nach diesen Gesetzen aus. Jeder spürte in seinem Herzen, was seine Handlungen auslösten. Ihre reinen Herzen waren noch voller Freude und Liebe, sie handelten immer aus tiefster Liebe. Ihre Gedanken und Handlungen galten der Unterstützung des großen Ganzen, um alles in Harmonie zu erhalten. Das gab ihnen immer ein tiefes inneres Glücksgefühl. Die liebevollen Handlungen wirken im Energiefeld wie eine Kettenreaktion. Jemand empfindet tiefe Liebe, und durch seinen Energiekörper sendet er dies in die Welt und das Universum aus. Jemand anderes empfängt es und teilt diese wundervolle Energie, bis er es mit seiner Ausstrahlung an den nächsten weitersendet. Das Energiefeld von Liebe wird somit vervielfacht und ist für jeden ewig abrufbar. Zusätzlich zu deinen Gedanken beeinflussen deine eigene Schwingung und dein Energiekörper das Manifestieren.


Zu den Zeiten von Lemuria war die Energie auf unserem Planeten so hoch und rein, wie es danach nie mehr erreicht wurde. Da die Seele der Erde sich entschieden hat, von der dritten auf die vierte und schlussendlich auf die fünfte Dimension zu steigen, haben wir jetzt die große Chance, die Atmosphäre von Lemuria in ihrer ganzen Reinheit zu aktivieren. Alles was wir tun können, ist, uns zu erinnern, wie es ist, in Liebe, Freude und Frieden zu leben. Viele Menschen sind immer noch auf der Suche, besuchen ein Seminar nach dem anderen, schauen täglich im Internet Videos an, um Antworten zu finden. Sie vergessen dabei aber einen wesentlichen Punkt: auf ihre eigene innere Stimme zu hören, die immer lauter wird, wenn sie keinen Platz findet, weil das ganze Tun nur eine Ablenkung ist. Wir sollten uns viel Ruhe gönnen und uns von vielem lösen, was uns immer wieder in Unruhe versetzt.


Willst du Frieden, so erinnere dich daran, wie es sich anfühlt, friedlich zu leben. Ganz tief in deinem Inneren kannst du das Gefühl von Frieden, Glückseligkeit und Liebe finden. Gehe tief in dein Herz, in dein Inneres, gehe durch all die Verletzungen, die sich anfangen zu schälen wie die Schichten einer Zwiebel, und finde deine Seele, die wie ein wundervoller Diamant in allen Farben leuchtet. Die Seele möchte gehört und wahrgenommen werden. Deine Seele möchte wieder geliebt werden, und zwar von niemand anderem als von dir selbst. Du bist Frieden, du bist Liebe. Die Seele, dein wunderbarer Diamant, fängt wieder an zu strahlen, wenn du deine Heilung aktivierst und dir selbst die größte Liebe gibst.
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SCHUTZ DER GÖTTINNEN


Um in deine Stärke zu kommen, ist es wichtig, die ursprüngliche weibliche Energie kennenzulernen, und zwar zu dem Zeitpunkt, an dem sie noch rein war, ohne Verletzungen und ohne Vermischungen durch Manipulation und Veränderung des reinen Codes. Hinter jeder universellen lichtvollen Entstehung verbirgt sich ein Code, der wie ein schönes belichtetes Muster aussieht, ähnlich wie die Blume des Lebens. Und zusätzlich verbirgt sich hinter dem wunderschönen Farbenmuster ein Zahlencode, der seit Erschaffung des Universums zugrunde liegt. Bereits vor der Gründung von Lemuria befand sich Leben auf der Erde. Für außerirdische Zivilisationen war die Erde ein beliebter Treffpunkt, um sich auszutauschen und neue Ideen zu entwickeln. Die Erde war schon seit Anbeginn ein Planet für Besucher, die sich eine Weile dort aufhielten und dann wieder zurück zu ihrer Heimat reisten. Die außerirdischen Völker hatten großes Interesse an der Gestaltung der Erde und brachten verschiedene Pflanzen und Tiere mit. Jedes Geschöpf war gleichwertig und fügte sich in die Kultur von Lemuria ein. Verbunden mit der kosmischen Intelligenz war es immer ein Austausch, ein Geben und Bekommen. Auch auf Lemuria lebten verschiedene Zivilisationen. Niemand fühlte sich dem anderen unterlegen, es herrschte eine natürliche Balance zwischen den verschiedenen Zivilisationen, jeder brachte sein tiefstes Wissen mit, und wie die Teile eines Puzzles konnten sich die verschiedenen seelischen Begabungen eines jeden zusammenfügen, dadurch erst ergab es eine große Einheit. Die Wesen mit dichteren Körpern nutzten ihre physische Kraft, um runde Häuser zu bauen.


Natürlich besaßen sie die Fähigkeit, durch reine Lichtnahrung über den Austausch mit der kosmischen Quelle ihrem Körper Energie zuzuführen. Sie brauchten sehr wenig Nahrung, die neben der Lichtnahrung aus pflanzlicher Kost bestand. Ihre fortgeschrittene Technologie nutzten die Lemurier nur, wenn es notwendig war. Ihnen war es wichtiger, aus ihrer eigenen inneren Kraft etwas zu erschaffen. Und es war ihnen wichtiger, ihre eigene energetische Schöpfungskraft einzusetzen im Einklang mit der kosmischen Quelle. Denn ihnen war bewusst: Wenn sie sich zu sehr auf die technischen Hilfsmittel verließen, dass sie dann Einbußen an ihren eigenen Fähigkeiten erleben würden, weil sie so das Urvertrauen verlieren konnten, mit ihrer eigenen inneren Kraft energetisch Materie zu verändern. Sie lebten am liebsten im Einklang mit der unberührten Erde und ließen sich von ihrer starken inneren Führung und Intuition leiten, mit einer tiefen Verbindung zur kosmischen Quelle. Die Atmosphäre von Lemuria war nährend, erhaltend, äußerst liebevoll und voller Mitgefühl wie Gaia, die Seele der Erde. Diese Region wurde vor allem von Göttinnen mit einer sehr hohen Ethik geleitet und beschützt. (Ich nenne sie gerne Göttinnen, weil sie auf mich mit ihrer hohen Schwingung wie Göttinnen wirken.) Die Göttinnen von Lemuria wurden später in Atlantis verdrängt und gerieten in Vergessenheit. Die Göttinnen hatten großen Einfluss auf die Bevölkerung, sie verkörperten höchste Reinheit, mit ihrer sanften, weiblichen Energie von Liebe stellten sie zur Erhaltung dieser Frequenz ganz Lemuria unter ihren Schutz. Die ursprüngliche weibliche Energie ist nämlich auch sehr beschützend, sie kann ihr ganzes Umfeld vor Fremdeingriffen durch ihre innere energetische Kraft schützen. Schon damals versuchten niedrige Wesen, Landteile für ihre Nutzung zu erobern. Sie fanden auf Lemuria keinen Einlass. Die Göttinnen ließen Kristall-Tempel erbauen, die vor allem als Speicher und Kommunikation von reiner Energie galten. Diese hohe Energie nutzten sie um eine reine Atomsphäre für die Erde und den Kosmos auszusenden. Sie nutzten die Tempel auch um ihren Körper mit der Kraft des Kristalles zu regenerieren. Ihnen war es sehr wichtig in der Reinheit zu bleiben und die reine Herzliebe zu erhalten. Niedrige Wesen fühlten sich in Lemuria deswegen nicht wohl, denn die hohe Energie zeigte ihnen ihre Schwächen auf. Und außerdem wurden ihre Absichten durch die universelle Fähigkeit der Lemurier sofort durchschaut. Die Lemurier hatten ja ein reines Bewusstsein darum konnte eine Täuschung damals nicht zustande kommen. Eine Täuschung kann nur dann länger existieren, wenn der andere kein reines Bewusstsein mehr hat und somit eine gewisse Vernebelung seiner Wahrnehmung und der Wahrheit vorliegt. Die Vernebelung der Wahrheit hatte ihren Ursprung in der Zeit, als Atlantis nicht mehr in der vollen Fülle von Lichtenergie stand. In Atlantis wurden mehr das Äußerliche, Materielle und die technischen Errungenschaften gefördert. In Lemuria waren die Bewohner in der Einheit mit allem. Alles geschah zuerst durch die Seele und dann im Geist, bevor sie es in der äußeren Welt materialisierten. Deshalb sendeten sie vor der Materialisation immer zuerst ihr inneres Licht voraus und verbündeten sich mit anderen Lichtkörpern und Lichtfrequenzen, um wie bei einem Puzzle diese Teile zusammenzufügen und etwas Wundervolles entstehen zu lassen.


Viele Außerirdische in Atlantis arbeiteten mit Genmanipulation und veränderten vieles, um es ihren Umständen anzupassen, denn Wesen, die von anderen Planeten kamen, hatten große Schwierigkeiten, in der Erdatmosphäre länger im physischen Körper zu existieren, und veränderten ihren Körper durch leichte Genmanipulation, um sich an die Matrix der Erde anzugleichen. Auch lichtvolle Wesen, die sich entschieden, länger auf der Erde zu leben, mussten ihren Köper der Matrix der Erde angleichen. Auch die weibliche Energie wurde durch Manipulation des Codes verändert, dadurch geriet die ursprüngliche reine weibliche Energie schnell in Vergessenheit. Am Anfang wurde nur ein kleiner Teil verändert; als die niedrigen Wesen immer mehr Einfluss bekamen, veränderten sie Schritt für Schritt immer mehr, und die Menschen gewöhnten sich an diese Umstände. Um zu erkennen, wo unsere wirkliche Kraft liegt, ist es wichtig, unsere ursprüngliche weibliche Energie zu erkennen.
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DIE URSPRÜNGLICHE WEIBLICHE


KRAFT


Die männlichen und weiblichen Energien sollen wie zwei Bäume sein, jeder wächst separat mit seinen starken Wurzeln und die zwei Bäume sind in einem ständigen Austausch. Sie können sich umschlingen und ergänzen, alles bleibt in natürlicher Balance. Die weibliche Energie wurde aber durch die lange Unterdrückung entwurzelt und wächst daher nun auf den Wurzeln des männlichen Baumes. Somit gibt es keine starke Verwurzelung, die zu Ausgleich und innerer Stärke dienen könnte. Die weibliche Energie ist abhängig von der männlichen geworden. Dies sorgt für Verwirrung und Unausgeglichenheit der beiden Energien. Die reine weibliche Frequenz kann sich nicht richtig entfalten, wenn die Wurzeln aus männlichen Strukturen bestehen. Die weibliche Kraft kann sich am besten entfalten, wenn sie eigene Wurzeln hat. Das, was heute als weiblich bezeichnet wird, hat aber seine Wurzeln verloren, weil es den Menschen ausgetrieben wurde, bis es in Vergessenheit geraten ist und die Frauen sich unterdrücken ließen. Vieles, was mit reiner Weiblichkeit zu tun hat, wird heute immer noch belächelt und auf Verstandesebene als naiv eingeordnet. Eine Weiblichkeit, die aus männlichen Wurzeln besteht, kann nie ihre innere Kraft erreichen. Wir können uns das so vorstellen; Es gibt einen männlichen Baum mit männlichen Wurzeln und einen weiblichen Baum mit weiblichen Wurzeln. Die Äste der beiden Bäume verschlingen sich ineinander. Jeder ist sich bewusst, was er für Wurzeln hat und dass die daraus zu ziehende Kraft zu ihm gehört. Jeder kann mit seiner eigenen Wurzel-Kraft die Äste des anderen berühren und umschlingen. Es entsteht eine schöne Einheit, ohne sich an den anderen zu verlieren, mit dem Bewusstsein von der eigenen, freien Wurzel-Kraft. Aufgrund einer manipulativen Hierarchie ist die weibliche Kraft seit Atlantis der männlichen untergeordnet. Ein Baum kann nicht wachsen, wenn er keine eigenen Wurzeln hat und sich mit den Wurzeln eines anderen Baumes verbinden soll. Es entsteht eine Hilflosigkeit, Abhängigkeit und Schwäche. Es ist offensichtlich, dass daraus ein mühsames Wachstum resultiert und nicht die große ausgeglichene Kraft, die dem weiblichen Baum zusteht. Der weibliche Baum sollte separat seine wunderschönen eigenen Wurzeln erkennen, sie pflegen und behalten. Dieser Baum kann dann selbst entscheiden, ob er seine Äste weithin ausbreiten oder sich mit einem männlichen Baum zusammentun möchte, wobei die Äste einander umschlingen und zusammen hoch hinaus wachsen. Die Kraft des weiblichen Baumes bleibt unverändert, egal ob er allein seine Äste ausbreitet oder mit dem männlichen Baum zusammen. Viele Dinge, die auf der Erde entwickelt wurden, sind aus männlichen Einflüssen entstanden, und es herrscht daher eine gewisse Einseitigkeit. Es wurden Maschinen entwickelt, die einen zerstörerischen Einfluss haben, und nicht die Energie der Erhaltung der Natur in sich tragen. Da die weibliche Kraft seit Äonen von Jahren unterdrückt und zerstört wird, sollten wir Frauen uns auf einen energetischen Nullpunkt bringen, unsere sämtlichen Überzeugungen ablegen und eine neue Wurzel wachsen lassen. Erinnere dich zurück, was ist dein Ursprung? Was ist deine Aufgabe auf der Erde? Jetzt ist der Zeitpunkt da, der weiblichen Kraft ihre ursprüngliche reine Energie zurückzugeben, um zu einer wunderschönen Blume heranzuwachsen. Die Frequenz von alles heilender Liebe kann sich immer mehr auf der Erde ausbreiten.


Ich habe mich gefragt, wie lebten die Frauen, die noch die ursprünglichen weiblichen Eigenschaften in sich trugen? Mit meiner Fernwahrnehmung tauchte ich in das Leben der Frauen ein. Vor meinem inneren Auge tauchten Bilder auf, wie sie lebten, was sie taten und was sie beschäftigte. Sie waren umgeben von einer wunderschönen Mystik und strahlten Frieden, Liebe und tiefste Freude aus. Sie lebten immer aus ihrer Schöpferkraft heraus. Alles was ich wahrnahm, hatte nicht mehr viel mit unserem jetzigen Leben zu tun. Wir haben uns so sehr davon entfernt, dass ein Leben integriert mit den heilenden, urweiblichen Eigenschaften den meisten fremd ist. Die Frauen lebten mit allem in Reinheit, sie hatten ein reines Verhältnis zu ihrem Körper, sie waren in reinster Liebe in Einheit mit der Mutter Erde, der Natur und mit allem, was aus der kosmischen Quelle entstanden ist. Sie empfanden sich als Göttinnen, die aus der Schöpferkraft der kosmischen Quelle auf die Erdatmosphäre positiv einwirkten. Sie lebten noch ohne seelische Verletzungen und waren in ihrer ausdrucksstärksten inneren Kraft. Wenn auch wir unsere weibliche Seite anerkennen und sie voll ausleben, kann dies bei gewissen Menschen auf großen Widerstand stoßen. Wie kann es auch anders sein, wenn es schon Äonen von Jahren in Vergessenheit geraten ist und mehr das grobe Verhalten unterstützt wird. Die sanften, übersinnlichen, mystischen, lieblichen Eigenschaften werden immer noch belächelt und bekämpft, als gäbe es keinen Platz für Liebe und Sanftheit. Was man nicht kennt, wird bekämpft und zerstört. Eine der weiblichen Energien ist: Annahme. Viele können nicht annehmen, was gerade ist, und versuchen sogar dagegen anzukämpfen. Statt dagegen anzukämpfen, ist es sinnvoll, zuerst anzunehmen, was ist, und dann zu handeln. Das Herz der Lemurier war in universeller Dankbarkeit und strahlte Liebe und Frieden aus. Ihr Herzfeld leuchtete regelrecht in wunderschönen Farben.


Durch die Unterdrückung der ursprünglichen weibliche Energie gibt es zurzeit keinen Ort auf dieser Erde, an dem die weibliche und männliche Energie im Ausgleich ist. Natürlich gibt es überall auf der Erde vereinzelte Menschen, die eine Balance für sich gefunden haben. Die Unterdrückung ist aber trotzdem noch überall auf der Erde im Energiefeld vorhanden. Wenn die DNA und das morphogenetische Feld noch nicht gereinigt und geheilt sind, bleibt die Unausgeglichenheit weiter bestehen. Um geheilt zu werden, ist es wichtig, sein ganzes Energiefeld zu heilen. Das Misstrauen gegen die weiblichen, mystischen Eigenschaften liegt immer noch in den Genen und im Energiefeld vieler Menschen. Es ist für die Menschheit wichtig, dass sie ihren weiblichen Teil wieder annimmt, um sich mit dem Herzen und der inneren Liebe mit der neuen Schwingung der Erde im Goldenen Zeitalter zu vereinigen.


Die niedrigen Mächte konnten die natürliche weibliche Kraft jahrtausendelang unterdrücken. Eben weil ihnen bewusst war, wie stark die weibliche Energie war. Menschen, die sich schon von der ursprünglichen inneren Kraft lösten, konnten sie zuerst manipulieren und locken, bis diese dann in der Mehrheit waren. Mit einer Arroganz belächelten sie die anderen, die noch eine liebevolle Verbindung zu sich selbst und zur Mutter Erde hatten. Immer mehr Menschen ließen sich in den Sog von Künstlichkeit hineinziehen, bis ihre natürliche Ursprünglichkeit schlussendlich in Vergessenheit geriet.
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